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Elektromobilität

und Ladeinfrastruktur in

WEG‘s und 

Mehrparteinhäusern

Hubert Vachenauer

Zertifizierter Berater Elektromobilität (HWK)

Tel: 08669/9090223        hubert.vachenauer@gmx.de

Pfaffenhofen, 28.10.2025
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VORSTELLUNG

Hubert Vachenauer

61 Jahre, verheiratet, 1 Tochter

Berater für Elektromobilität (HWK) (seit 2018)

41 Jahre in der Automobil Entwicklung (21 Jahre bei BMW)

Elektroautofahrer seit 12 Jahren und 260.000 km (Zoe, Kona, MG4)

Leiter des Arbeitskreises Energie Gemeinde Nußdorf (ehrenamtlich)

Vorstandsmitglied im Forum Ökologie Traunstein (ehrenamtlich)
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Warum Elektromobilität  -  Vorteile und Chancen
Effizienz, Erneuerbare Energien, Regionale Wertschöpfung, Stromspeicher

Rechtliche und technische Aspekte von LIS im MFH und WEG
Rechtliche Grundlagen, Technische Aspekte

Fragen

Aktueller Stand der Elektromobilität
Zulassungszahlen, Technik

Empfehlungen zur Umsetzung und Praxisbeispiele
Gemeinsam umsetzen, zukunftsfähig planen, Praxisbeispiele
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Warum Elektromobilität – Vorteile und Chancen
Effizienz, Klimabilanz, Schadstoffe, Erneuerbare Energien, Wertschöpfung vor Ort, Stromspeicher
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Vorteile der Elektromobilität
Hoher Wirkungsgrad im Auto
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Vorteile der Elektromobilität
Die Lieferketten der Treibstoffe bis zum Tankdeckel

Sehr lange, energiefressende und 
Schadstoff erzeugende Lieferkette
Hohe Wirkungsgradverluste
Großteil der Wertschöpfung im Ausland

Lange Lieferkette (Transport mit LKW)
Hohe Wirkungsgradverluste bei Elektrolyse 
und im Fahrzeug
Wasserstoff wird anderweitig benötigt

Extrem kurze Lieferkette
Wenig Wirkungsgradverluste
Wenig Schadstoffe in der Lieferkette

Sehr lange, energiefressende und 
Schadstoff erzeugende Lieferkette
Konkurenz Nahrung / Treibstoff
Hohe Wirkungsgradverluste
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Vorteile der Elektromobilität
Zusatznutzen als Stromspeicher und zur Netzstabilisierung

Zusätzliche Chancen nutzen:

▪ Bidirektionales Laden: 
Akkus sind Speicher, sie können sowohl 
Strom aufnehmen als auch abgeben.

▪ Teilnahme am Strommarkt:
Strom einspeichern wenn zu viel da ist und 
der Preis günstig und Strom ausspeichern 
wenn zu wenig im Netz ist und er teuer 
vergütet wird.

▪ Netzstabilisierung:
Auto Akkus können das Netz stabilisieren 
indem sie von den Leitwarten aus geladen 
oder entladen werden. Sie speisen den 
Strom ohne lange Transportwege dort ein, 
wo er benötigt wird.

▪ Unabhängigkeit:
Mit PV-Anlage ausreichend großem Auto 
Akku kann man weitgehend auf den 
Netzbezug verzichten. 

Die weltweit auf der Straße befindlichen 42 Mio. Elektroautos könnten 
die Leistung von 420 Atomkraftwerken zur Verfügung stellen und 
haben einen Batterieinhalt von 2.100 GWh. Das würde 24 h für 245 Mio. 
Haushalte reichen.      Deutschland hat 41 Mio. Haushalte.

Ca. 10 AKW 
oder alle 
Pumpspeicher-
kraftwerke in D

Beispiel: Geldverdienen mit einem Elektroauto   V2G-Start in Frankreich von Renault, Mobilize & TMH

https://www.mobilityhouse.com/de_de/unser-unternehmen/presse/artikel/kostenlos-laden-renault-group-mobilize-und-the-mobility-house-starten-vehicle-to-grid-in-frankreich-wahrend-deutschland-den-regulatorischen-rahmen-schafft
https://www.mobilityhouse.com/de_de/unser-unternehmen/presse/artikel/kostenlos-laden-renault-group-mobilize-und-the-mobility-house-starten-vehicle-to-grid-in-frankreich-wahrend-deutschland-den-regulatorischen-rahmen-schafft
https://www.mobilityhouse.com/de_de/unser-unternehmen/presse/artikel/kostenlos-laden-renault-group-mobilize-und-the-mobility-house-starten-vehicle-to-grid-in-frankreich-wahrend-deutschland-den-regulatorischen-rahmen-schafft
https://www.mobilityhouse.com/de_de/unser-unternehmen/presse/artikel/kostenlos-laden-renault-group-mobilize-und-the-mobility-house-starten-vehicle-to-grid-in-frankreich-wahrend-deutschland-den-regulatorischen-rahmen-schafft
https://www.mobilityhouse.com/de_de/unser-unternehmen/presse/artikel/kostenlos-laden-renault-group-mobilize-und-the-mobility-house-starten-vehicle-to-grid-in-frankreich-wahrend-deutschland-den-regulatorischen-rahmen-schafft
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E-Mobilität und erneuerbare Energien
Regionaler Strom für jede Menge Elektroautos

Typische PV-Anlage auf Einfamilienhaus
30 Module a 1,7m x 1.0 m

51 m²
Je Modul ca. 330 Watt

9,9 kWp     =>   ca. 10.000 kWh/Jahr

5 Autos mit 13.000 km/a (1950 kWh/a) vollladen

Typische PV-Anlage auf Bauernhof, Gewerbebetrieb, 
Rathaus

190 Module a 1,7m x 1.0 m
323 m²

Je Modul ca. 330 Watt

63 kWp     =>   ca. 70.000 kWh/Jahr

35  X  

5 Windräder in der Nähe von Hof
5 x 3.00 kW =  15.000 kW Leistung

15.000 kW  =>  32.137.842 kWh/Jahr

16.480  X  

16.480 Verbrenner brauchen 15 Mio Liter Sprit (910 L/Fhz/a

Entspricht  25,49 Mio. € die im Jahr in der Region bleiben 

(1,70EUR/Liter) Landkreis TS hat 147.000 Kraftfahrzeuge

Bsp.: Autobahndreieck 
Hochfranken

Gewerbliche
Gebäude
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Aktuelle Zulassungszahlen zur Elektromobilität



Hubert Vachenauer   Berater Elektromobilität (HWK) Seite 10

Elektromobilität boomt
Zulassungszahlen in Deutschland und Europa steigen an
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Elektromobilität boomt
Bestand an Elektroautos weltweit 2012 bis 2023

470.559 Zulassungen in 2022

* Quelle: Statista, Abgriff 18.9.23

Bestand an Elektroautos 2022:  27,7 Mio
Plus ggü. 2021: 10 Millionen Fhz.
14,6 Mio. alleine in China => Ende 2023: 23,4 Mio (+ 60%)
In Deutschland Anfang 2023: 1 Million E-Autos (BEV)

Bestand an Elektroautos 2023:  42 Mio (+ 52 %)
China => Ende 2023: 23,4 Mio (+ 60%)
In Deutschland Mitte 2024: 2,5 Million E-Autos (BEV+PHEV) + 130%
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Rechtliche und technische Aspekte
Rechtliche Grundlagen und technische Aspekte der Ladeinfrastruktur in MFH und WEG‘s
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Gesetzliche Grundlagen
WEMOG, BGB, EPBD, GEIG

WEMoG 
Wohnungs Eigentums

Modernisierungs Gesetz

BGB
Bürgerliches Gesetzbuch

EPBD
Europäische Richtlinie zur Gebäudeeffizienz

GEIG
Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-

Gesetz 

Bundesgesetz
Gilt seit Dez. 2020

Bundesgesetz
Wurde an das WEMOG angepasst

Europarichtlinie
19.5.2010

Bundesgesetz
Gilt seit 25. März 2021
Setzt die EPBD in deutsches Recht 
um

Für wen gilt es:
Eigentümer

Für wen gilt es:
Mieter

Für wen gilt es:
Errichter, Besitzer von Gebäuden

Für wen gilt es:
Errichter, Besitzer von Gebäuden

§20 Abs. 2 Nr. 2 Individueller 
Anspruch auf Lademöglichkeit

§554 u.a. „E-Mobilität“ und neuerdings 
auch Steckersolargeräte

EU-Richtlinie 2010/31/EU,
Art. 8, Abs. 2 bis 6

Gesamter Gesetzestext befasst 
sich mit den Vorgaben für 
Ladeinfrastruktur für E-Mobile

Der Eigentümer hat ein Recht auf 
die Errichtung von 
Ladeinfrastruktur. 

Gemeinschaft kann das nicht 
verhindern. 

Aber auf die Gestaltung kann 
Einfluss ausgeübt werden.

Der Mieter kann verlangen, dass ihm der 
Vermieter bauliche Änderungen an der 
Mietsache erlaubt.

Ausnahme: Unzumutbarkeit

Technische Vorgaben für:
- Neubau Wohngebäude
- Neubau u. Renovierung
  Nichtwohngebäude
- Öffentliche Gebäude

Vorrüstung von Ladeinfrastruktur und 
Errichtung von Ladepunkten

Technische Vorgaben für:
- Neubau Wohngebäude
- Neubau u. Renovierung
  Nichtwohngebäude
- Öffentliche Gebäude

Vorrüstung von Ladeinfrastruktur und 
Errichtung von Ladepunkten
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Gesetzliche Rahmenbedingungen
Z.B. Gebäude-Elektromobilitäts-Infrastruktur-Gesetz, März 2021

Arbeitgeber fragen ob das bekannt ist.
Laden am Arbeitsplatz ist aus netztechnischer Sicht besser, da 
es tagsüber stattfindet und damit den günstigen Mittagsstrom 
nutzt.
Zudem werden die Netze entlastet und das Auto steht ohnehin 
8 Stunden dort herum
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Ladeinfrastruktur 
100 unterschiedliche Projekte  => 100 unterschiedliche Konzepte 

LIS im Einfamilienhaus

1. Bedarf klären 
Was will ich laden?

2. Elektrofachbetrieb 
holen
➢ Installation abstimmen
➢ Netzbetreiber melden

3. Laden
➢ Strom läuft über 

eigenen Zähler

LIS in der WEG
Inkl. Lastmanagement
Inkl. Duplex/Triplex
Inkl. Dienstwagen

Inkl. PV-Strom
Inkl. variable Tarife

1. Gleichgesinnte 
suchen 
- Infos sammeln
- Interesse sondieren
- …..
2. Förderung/Info
➢ Gibt es Förderung
➢ Was will ich genau?
➢ Brauche ich Beratung?
➢ …..

3. Bestandsaufnahme
➢ TG, Strom, Technik, ..
➢ ……

4. Konzept
➢ …

5. ……

LIS im …..

1. …

2. …

3. ….

LIS als Mieter
 mit Einzelgarage

Vermieter:
Wohnungsgesellschaft

LIS im …..

1. Gleichgesinnte 
suchen 
- Infos sammeln
- Interesse sondieren
- …..
2. Förderung/Info
➢ Gibt es Förderung
➢ Was will ich genau?
➢ Brauche ich Beratung?
➢ …..

3. Bestandsaufnahme
➢ TG, ….

4. Elektrofachbetrieb 
holen
➢ Installation

1. …

2. …

3. ….

K o m p l e x i t ä t
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Empfehlungen zur Umsetzung und Praxisbeispiele
Gemeinsam umsetzen, zukunftsfähig planen, Praxisbeispiele



Hubert Vachenauer   Berater Elektromobilität (HWK) Seite 17

Konzept, Planung, Umsetzung
Förderung, Bestandsaufnahme, Lastgangmessung, Konzepterstellung, Anbietersuche, 

Angebotsprüfung, Errichtung, PV- Integration

Laufender Betrieb
Abrechnung der Ladevorgänge, Dienstwagenabrechnung, Strombezug für die LIS, 

Zugangskontrolle sicherstellen RFID, App, Nutzerverwaltung, Einchecken neuer Teilnehmer, 
Störungshotline, Remote und Vor-Ort, Optimierung des Betriebes (PV-Integration, var. 

Stromtarife, §14a) 

Vorarbeit
Gleichgesinnte suchen, Interessengemeinschaft Elektromobilität „IGEL“, Informationen 
sammeln und verteilen, Zielvorstellungen formulieren, Unterstützung holen, Beschlüsse



Informationen beschaffen (ggf. fachliche 

Unterstützung holen, Fragebogen, ..)

Förderung checken
Beschlüsse fassen (Beratungsleistung)

Bestandsaufnahme
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Vorgehensweise Arbeitspaket 1 - 3
Gleichgesinnte suchen, Informationen beschaffen, Förderung checken, Bestand aufnehmen

Gleichgesinnte (E-Mobilisten) suchen
IGEL gründen

➢ Für guten und gleichen Infostand sorgen 
➢ Interesse sondieren
➢ Zielvorstellung abstimmen und formulieren
➢ IGEL (Interessensgemeinschaft Elektromobilität) gründen
 

1

2

3

Förderung Bund, Land, Stadt, Stromversorger, Arbeitgeber, …. 



➢ Elektrotechnisches Konzept (Stern- o. Schienensystem, ..)
➢ Benötigte elektrische Leistung und Strommenge
➢ Modularer Aufbau, Start mit Bestand aber Endausbau einplanen
➢ Lastmanagement, Wallboxen
➢ Messkonzepte
➢ Abrechnung, Dienstwagenabrechnung
➢ PV-Anlagenintegration

Errichtung der Ladeinfrastruktur

Laufender Betrieb, Service, Reparatur
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Vorgehensweise Arbeitspaket 4 - 6
Konzepterstellung, Errichtung der LIS, laufender Betrieb

Konzepterstellung4

5

6

➢ Anfrage der Anbieter
➢ Bewertung der Angebote
➢ Abstimmung und Fragenklärung mit den Anbietern
➢ Grundinstallation
➢ Individuelle Installation
➢ Sonstige Installation (220V für Elektroroller) 

➢ Abrechnung der Ladevorgänge, Dienstwagenabrechnung
➢ Strombezug für die LIS
➢ Zugangskontrolle sicherstellen
➢ Nutzerverwaltung, Einchecken neuer Teilnehmer
➢ Störungshotline, Remote und Vor-Ort
➢ Optimierung des Betriebes (PV-Integration, var. Stromtarife, §14a) 
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Förderprogramme 
Aktuelle Förderprogramme Region Pfaffenhofen
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Förderprogramm München 
Förderprogramm "Klimaneutrale Antriebe" LHM

Fördermöglichkeit für die Beratung:

- Muss vor Vergabe etwaiger Aufträge erfolgen
- Laufzeit 6 Monate, kann aber verlängert werden, 
  Was bei WEG‘s oftmals der Fall ist wg. Der langen
  Entscheidungswege 

Förderung Ladeinfrastruktur

- Es können pro Jahr und WEG max. 50 Vorrüstungen 
  Und 50 Ladepunkte beantragt werden.
- Antragstellung auch hier vor Vergabe etwaiger 
  Aufträge.
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Erste Bestandsaufnahme
Infrastruktur; Stellplätze Tiefgarage

Deckenmontierte Lösung

Stellplätze ohne Wand und Säule. Hier 
ist eine Sonderbauform zu wählen die 
ggf. von der Decke her montiert ist und 
eine Kabelaufrollung hat.

Duplex Parkplätze

Alte Bestands-LIS soll 
eingebunden werden. Keine 
Kommunikationsmöglichkeit
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Erste Bestandaufnahme
Parkplatzsituation Tiefgarage

➢Alle Stellplätze sind Duplex/Triplexparkplätze.
➢ Ladelösung muss mit dem Hersteller der Duplex Parker abgestimmt werden.
➢ Hersteller der Duplexparter ist die Fa. Wöhr
➢ Achtung! Bei den Duplexparkern gibt es Vorgaben für die Höhe und das Maximalgewicht
   der Fahrzeuge!

Kabelverläufe vom 
Technikraum in 
Tiefgarage kommend

Stellplätze sind Duplex-
/Triplexparkplätze

Gewichts- oder 
Höhenbeschränkung 
kann Problem für LIS 
sein.
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Erste Bestandsaufnahme
Infrastruktur Strom

Messaufbau
Lastgangmessung

Lastgangmessung 
Hausanschluss

Hausanschluss ist mit 3 x 80 A 
abgesichert (ca 55 kW)
Aufsicherung auf 100 A 
beantragen (ca. 69 kW)

Smartmeter



➢ Elektrotechnisches Konzept (Stern- o. Schienensystem, ..)
➢ Benötigte elektrische Leistung und Strommenge
➢ Modularer Aufbau, Start mit Bestand aber Endausbau einplanen
➢ Lastmanagement, Wallboxen
➢ Messkonzepte
➢ Abrechnung, Dienstwagenabrechnung
➢ PV-Anlagenintegration

Errichtung der Ladeinfrastruktur

Laufender Betrieb, Service, Reparatur
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Vorgehensweise Arbeitspaket 4 - 6
Konzepterstellung, Errichtung der LIS, laufender Betrieb

Konzepterstellung4

5

6

➢ Anfrage der Anbieter
➢ Bewertung der Angebote
➢ Abstimmung und Fragenklärung mit den Anbietern
➢ Grundinstallation
➢ Individuelle Installation
➢ Sonstige Installation (220V für Elektroroller) 

➢ Abrechnung der Ladevorgänge, Dienstwagenabrechnung
➢ Strombezug für die LIS
➢ Zugangskontrolle sicherstellen
➢ Nutzerverwaltung, Einchecken neuer Teilnehmer
➢ Störungshotline, Remote und Vor-Ort
➢ Optimierung des Betriebes (PV-Integration, var. Stromtarife, §14a) 
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Ladeinfrastruktur Garage oder Außenstellplätze
Einzelgarage

➢ Stellplätze sowohl als Außenstellplatz als auch als Einzelgarage vorhanden
➢ In der Garage ist bereits ein Stromanschluss vorhanden
➢ Klärung an welchem Zähler die Stromversorgung der Garage hängt. (Allgemeinstrom?)
➢ Ggf. reicht ein Unterzähler zur Erfassung und Abrechnung der Strommenge.

➢ Ggf. öffentliche LIS vorsehen 

Wallbox mit 6 m 
Kabellänge in der 
Garage so 
positionieren, dass ein 
Fahrzeug auf dem 
angrenzenden 
Außenparkplatz bei 
geöffnetem Garagentor 
auch ohne umparken 
angesteckt weden 
kann.  

Beispiel: 
➢ Eigentümer ist eine Wohnungsgesellschaft
➢ Der Interessent ist Mieter
➢ Anspruch nach BGB gegenüber dem Eigentümer/Vermieter
➢ Nach gemeinsamer Lösung suchen. Weitere Eigentümer/Mieter mit Interesse suchen.
➢ Förderung klären, ggf. Beschlüsse für Beratung fassen
➢ Hier ist vermutlich ein kleines Konzept mit Varianten erforderlich



Hubert Vachenauer   Berater Elektromobilität (HWK) Seite 27

Ladeinfrastruktur Garage oder Außenstellplätze 
Einzelgarage

Elektroinstallation ist 
schon vorhanden

Wallbox:
KEBA C-Serie 
(105 145)
3 phasig, 22 kW 
(auf 11 kW 
drosseln)
Mit 
angeschlagenem 
Kabel 6 m Länge
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Konzept Mietshaus mit Einzelgaragen
Beispiel mit Lastmanagement

HAK
3x80 A
55 kW

Zählerschrank

Wohnungen u. 
Allgemeinstrom

E
ig

e
n
tu

m
sg

re
n
ze

Z1

LP7

LP1

LP5 LP6

Energie- u 
Lastmanagement

LP2 LP3 LP4

Block A, 4 x 11kW

LP8

Block B, 4 x 11kW

LP11LP9 LP10 LP12

Block C, 6 x 11kW

LP13 LP14

UV Block 
A u. B

UV Block 
C

Ausbaustufe 2

Zn

ZAllg

ZLIS

Sind Zählerplätze 
frei?

Kann aufgesichert 
werden?

Ausbaustufe 1



Tiefgarage
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Grundkonzept Ladeinfrastruktur 
Übersichtsplan LIS-Konzept und mögliche PV-Anlagenkonstellation

Eigentumsgrenze

LPB
1-60

Energie- u 
Lastmanagement

WR3

BA1 BA2

HAK, 3x800A, 
500 kW

44/46/48

NAP2

HAK, 3x200A, 
138 kW

60/52

NAP3

HAK, 3x160A, 
110 kW

54/56/58

NAP4

LP61-
161

HAK, 3x160A, 
110 kW

34/36/38

NAP5

HAK, 3x250A, 
172 kW

26/28/40/42

NAP1

HAK, 3x160A, 
110 kW

30/32

NAP6

PV BA2-Haus 26,28,40
50 kWp

Überschußeinspeisung; 
Allgemeinstrom

E-Mobilität

PV BA1; Haus 50, 60
 50 kWp

Überschußeinpeisung
Allgemeinstrom

E-Mobilität

Fragen:
- Welche PV-Anlagen Konstellation ist die beste? Eine große? Mehrere kleine?
- Welche ist umsetzbar?
- Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung
- Campus 

LP161-
261

PV 4; ? kWp
Volleinspeisung
Überschußeinsp.

PV 5; ? kWp
Volleinspeisung
Überschußeinsp.

PV 6; ? kWp
Volleinspeisung
Überschußeinsp.

PV 1; ? kWp
Volleinspeisung
Überschußeinsp.

Energie- u 
Lastmanagement

Spätere PV-Ausbaustufen

Allgemein
strom

§14a und variable Strompreise

Machbar?

Bestehende LIS

Neue LIS 
(Frühjahr 25)

Ggf. spätere 
Ausbaustufen der 
LIS
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Aufbau Ladeinfrastruktur WEG-214
Aufbaustand Technikraum

Wandler-Messung Stromanschluss 
Haus

Hausanschlusskast
en 3 x 100 A

Wandler-MessungStromkabeldurchführung in die 
TG

Verteilerkasten LIS mit FI u. 
Leitungsschutzschalter für die 
Wallboxen

Steuerungseinheit 
Lastmanagement

Datenkabeldurchführung in die 
TG
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Aufbau Ladeinfrastruktur WEG-214
Aufbaustand Tiefgarage Sternverkabelung

Kabel vom Technikraum 
kommend. Noch ohne 
Brandschutzschott

Wallboxen Fa. Alfen
Ohne Display. 
Angeschlagenes Kabel,
6 m Länge
RFID gesichert

Anschlusskabel für die 
Wallboxen

Kabelpritschen führen 
zu den einzelnen 
Wallboxen. Kabel werden bis zu den 

Stellplätzen vorgerüstet. 
Wenn keine WB 
installiert wird kommt 
ein Anschlußkasten über 
den Stellplatz
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Aufbau Ladeinfrastruktur WEG-214
Aufbaustand Tiefgarage Sternverkabelung

Projektbeschreibung:
Aufbau von Ladeinfrastruktur in einer TG in München Schwabing
• Insgesamt 33 Stellplätze, davon jetzt 22 mit 11 kW Wallboxen ausgestattet.
• Vorrüstung aller 33 Stellplätze ist erfolgt (Kabelzuführung, Schaltschrank u. Steuerung)
• 22 Alfen Single Wallboxen 11 kW in unterschiedlicher Ausführung.
• Dynamisches Lastmanagement
• Gesamtsumme (allgemeine Inst. und 22 WB):  ca. 90.000 €
• Gefördert durch die LHM „Laden in München“. Fördersumme: 48.895 €.
• Inbetriebnahme: 21.9.2022

WEG möchte in 2023 auch eine PV-Anlage mit ca. 82 kWp errichten.

Wallboxen Fa. Alfen
Mit Display. 
Angeschlagenes Kabel,
6 m Länge
RFID gesichert
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Aufbau Ladeinfrastruktur
Schienensystem

Wieland podies Stromschiene

Vom Technikraum 
kommend

Schienensystem 
(Energiebus) mit 
KupferbahnenAnschlusskasten der 

Wallbox mit FI und 
Leitungsschutzschalter

Wallbox des 
Stellplatzbesitzers

Bilder und Info: Firma Wieland
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Vertragswerke
Verträge der WEG und Verträge der einzelnen Eigentümer/ggf. Mieter

Verträge HV mit Elektro-Installationsfirma

1. Grundinstallationsvertrag 
(Elektro Installationsfirma)

1. Baustelleneinrichtung
2. Anpassung Versorgungsleitung an Ladekonzept
3. Grundmaterial Ladeinfrastruktur
4. Hausanschlusssystem inkl. Messsystem
5. Stromschienensystem
6. Installation und Montage (Manpower)
7. Reise- und Montageeinsatzkosten
8. Projekt- und Qualitätsmanagement
……
Vertrag mit Hausverwaltung (für WEG)

3. Kauf und Installation Wallbox
(Elektro Installationsfirma)

Zweck: Lieferung und install. der Wallbox
Vertragspartner: Stellplatzbesitzer mit Fachfirme

Inhalt:
1. Wallbox liefern und montieren
2. Kabel/Buchse (mit unterschiedlicher Länge)
3. Anbindung (elektr. u. IT) an Grundinstallation
4. Inbetriebnahme
5. Integration in das Backend (Onboarding)
6. Projektierung und Bauleitung
7. Funktionstest inkl. Abnahme
8. Einweisung der Stellplatznutzer in Funktion und Betrieb
9. RFID 1 x

 
Unterschrift: Stellplatzbesitzer

Verträge Stellplatzbesitzer

2. Gestattungsvertrag 
(Elektro-Installationsfirma)

1. Festlegung der Zutritts- und Nutzungsrechte
2. Nutzung des Stromanschlusses der LIS
3. Abschluss des Öko - Stromliefervertrages mit einem 
Stromversorger nach Wahl der WEG
4. Variable Stromtarife sollen möglich und abrechenbar sein
5. Reduzierte Netzentgelte nach §14a EnWG sollen möglich 

sein
6. kWh Preis muss vor Vertragsunterschrift bekannt sein
7. Sicherstellung einer Internetanbindung
8. Laufzeitfestlegung (Vorschlag 2 Jahre). 
Verlängerungsoptionen
9. Sonstige Bestimmungen die einen sicheren und effizienten 
Betrieb der Ladeinfrastruktur gewährleisten

Vertrag mit Hausverwaltung (für WEG)

4. Betriebsvertrag Ladeinfrastruktur
(Installationsbetrieb oder Dienstleister) 

1. Sicherstellen des Lastmanagements
2. Zugangskontrolle
3. Laufenden Betrieb sicherstellen
3. Nutzerverwaltung (Onboarding, Datenerfassung, …)
3. Servicehotline (24/7) inkl. Entstörung Remote
4. Smartphone App für Nutzer (Inhalt?)
5. Abrechnung und Rechnungslegung mit den WB-Nutzern
6. Abrechnung und Rechnungslegung mit den
   Dienstwagennutzern
7. Alles, was einen reibungslosen Betrieb gewährleistet
8. Internetanschluss

Unterschrift: Stellplatzbesitzer

------------------------------------------------------------
Optimierung des Betriebes
1. Einbindung von PV-Strom
2. Variable Stromtarife
3. §14 Steuerbare Verbrauchseinrichtungen => reduz. 

     Netzentgelte
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Ladeinfrastruktur gemeinsam nutzen
Gemeinsames Laden am Wohnort oder beim Arbeitgeber 

Kostengünstige und effiziente Nutzung

- Einen Schnelllader irgendwo auf dem Grundstück aufstellen
- Idealerweise dort, wo auch dritte Zufahrt haben. Z.B. Besucherparkplatz
- 49 kW Schnelllader aufstellen (keine AFIR-Pflichten)
- Öffentlich zugänglich, THG-Quote ist möglich
- Abrechnung ggf. über den Dienstleister der auch die WB in der TG abrechnet.

Alpitronic DC-Lader
HYC50



Hubert Vachenauer   Berater Elektromobilität (HWK) Seite 36

Chiemgau Tourismus Traunstein
Kleine Ladeinfrastruktur für MA mit Option zur Abrechnung und öffentlichen Ladung

Ausführung mit Kabel

Ausführung Buchse

Fotos: Vachenauer

Projektbeschreibung:
Aufbau von Ladeinfrastruktur an Firmensitz für Mitarbeiter u. Gäste
• Insgesamt 5 Stellplätze, davon 2 mit 11 kW Keba Wallboxen ausgestattet.
• Abrechnung wäre möglich.
• Mit und ohne angeschlagene Kabel.
• Dynamisches Lastmanagement ist möglich, aber nicht eingeführt. 

Laden beim Arbeitgeber
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Gemeinde Grasbrunn
Öffentliche Ladeinfrastruktur AC 4 x 22 kW mit Abrechnung

Ausführung mit Kabel

Ausführung Buchse

Fotos: Vachenauer

Projektbeschreibung:
Aufbau von Ladeinfrastruktur in der Gemeinde Grasbrunn/Neukeferloh
• Vor dem Rathaus und vor dem Gemeindehaus (Bücherei, Gemeindesaal, ..)
• Insgesamt 4 Stellplätze, mit 22 kW Wirelane Ladesäulen ausgestattet.
• Abrechnung über Dienstleister.
• PV-Anlagen sind auf beiden Liegenschaften.

Laden beim Arbeitgeber
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Schreinerei mit bestehenden PV-Anlagen
Aufbau von LIS (AC) mit dyn. Lastmanagement

PV 2; 13,7 kWp; 01/06

PV 2; 24,2 kWp; 12/09

PV 1; 89,7 kWp; 12/04

PV 4; 43,5 kWp; 07/14

Keba Wallboxen je 
22 kW, gesteuert 
über 
Lastmanagement

Ladepunkt 8 
u. 7

Fotos: Vachenauer

Laden beim Arbeitgeber
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Fragen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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Backup
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